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blematısch als dıe frühere 1st, als Parusel sıch 1m Anspruch sehr bescheidet und 11UT noch den Be-
griff Religionsstifter problematıisıiert und amı anders als Mensching auf Abgrenzungsversuche der
Erzählkategorien ythos, hıstorıischer Bericht, Dage, ärchen und Legende verzichtet.

Posıtiv hervorzuheben ist noch das OrWO (S in dem 'aruse. en und Werk Men-
schings würdıgt und versucht, seinen Stellenwert innerhalb der deutschen Religionswissenschaft
des 20. Jahrhunderts bestimmen. Diese Würdigung ist anerkennend und krıtisch zugle1c! und
IN1SO mehr begrüßen, als Mensching weder in der VON Elıade herausgegebenen Encyclopedia
of Religion (16 Bde New York-—-London och In der Prosopographie des VON H. Cancık,
B.Gladı20w und Laubscher herausgegebenen Handbuch religionswissenschaftlicher Grundbe-
griffe (Bd B Stuttgart—Berlın—- Köln—-Maınz, eines Namens:  els gewürdıigt wird. Gerade
eı1l Menschings tellung innerhalb der deutschen Religionswissenschaft keineswegs unumstriıtten
ist, ware ıhm und seinem Werk mehr gedient SCWCSCH, WENN in der 1ler besprochenen Neuausgabe
unmıßverständlıch gesagt worden ware, daß sıch lediglıch die Neuausgabe eines
»Klassıkers« handelt, und dadurch der Eindruck vermıieden worden wäre, handele sıch e1in
Werk auf dem tuellen an des gegenwärtigen Wissens.

Hannover elter Antes

enck, Günther. Contextualisation of Christianity and Christianisation of Language. ( ase
Study from the Highlands of 'apua New Guinea (Erlanger Monographien aus Missıon und Oku-
INENEC )) Verlag der Evang.-Luth. Mıssıon rlangen 1990; y 7E | 316

Diese Dıssertation, die 9087 der Theologischen Fakultät der Universität rlangen vorgelegt
wurde, erwuchs dUus den E:  rungen des Autors, der se1it 195 / als Miss1ionar be1 dem olk der Ea
garıa 1m Ochlan:ı VON apua Neuguinea gearbeıtet hat.

ach einer Darstellung der Umwelt, der ultur, des Kulturwandels und der Miss1ionierung welst
dıe Untersuchung in en Einzelheıten nach, WIEeE die christliche Botschaft iın dem Lebensraum e1-
1CS Volkes mıiıt einer indıviduellen Sprache kontextualisiert wıird Im Mittelpunkt ste dıe Frage
ach der Beziehung der Lokalsprachen der Arbeit der IC Der Autor omm: folgen-
den wiıichtigen Schlüssen Es zeıgt sıch, daß dıe Sprache ıne unerschöpfliche Quelle gel-
stig/seelischer ist, dıe azu eıträgt, das Evangelıum 1n einer ANSCINCSSCHCH und Weıse

erfahren. prachen verändern sıch unter dem Einfluß der cCNrıistlichen Botschaft und umgekehrt
verändert sıch die Botschaft, WENN S1e Uurc ine andere Sprache ausgedrückt Wird; diıeser Prozeß
darf nıcht unterbunden werden. Es ist ıne Form VO  —_ Solıdarıtät mıt den Unterprivilegierten, WE
dıe TC ortsüblıche prachen einsetzt, dıe VO Aussterben bedroht Sind. Kıne gesprochene Spra-
che ırd gestärkt, WE s$1e schriftlichen Niederschlag fıindet. Der Eınsatz VOon einheimischen
Mundarten WIT'| der Ablehnung des Christentums9unterstutzt dıe Inkulturation und WEl -
tet das en 1m Dorf IIC auf. Um sıch allen Menschen diıeser Welt offenbaren, geht das Ewige
Wort immer wıeder in dıe TeENzZeN der menschlichen Sprache e1n, iın immer Prozessen VON
»Inkarnation« und » Kenos1s«.

Die Sprache der Yagarıla ist ıne VON den 865 prachen, dıe in Papua Neuguinea (3,/7 Miıllıonen
Eınwohner) gesprochen werden dıe 1alekte sınd dabe!1 nıcht mıtgerechnet. TOLZ Englısc und
Pıdgin-Englısch behaupten sıch dıe Lokalsprachen 1Im ıchen und städtischen en Es ist das
Verdienst der ausgezeichneten Fallstudıie, die Bedeutung VON Lokalsprachen auch für das kırchliıche
en der Basıs nachgewıiesen en
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